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Frankreich und die Enöſchädigungsfrage
man die verſchiedenen Zweifelsfragen mehr auf dem Wege ben an die Landesregierungen ſpricht der Reichsminiſter des InFuttermittel ſtatt Weizen

Von Dr Jng Gothein M d R
Die Jntenſität der deutſchen Landwirtſchaft iſt er

ſchreckend zurückgegangen weil es ihr an Dünger fehlt Unſere
Viehhaltung iſt der Zahl weit mehr noch der Güte nach erheb
ſich niedriger als vor dem Kriege Dem Vieh fehlen die vielen
Millionen Tonnen Kraftfutter die früher in Geſtalt von
Mais Futtergerſte Kleie Oelkuchen Oelſaaten uſw einge
führt wurden Darüber mangelt es uns nicht nur an Milch
Fett und Fleiſch ſondern vor allem an gutem Stalldünger
Und Miſt iſt die Liſt lautet ein alter auernſpruch Die
Denkſchrift des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums hat
berechnet daß uns 1913 im Stalldünger 450 000 To Stick
ſtoff und 510 000 To Phosphorſäure zur Verfügung ſtan
den 1919 dagegen nur noch 190 000 To Stickſtoff und 200 000
Tonnen Phosphorſäure alſo rund nur noch des damaligen
Gehaltes an den wertvollſten Düngerbeſtandteilen

Wollen wir unſere Landwirtſchaft wieder leiſtungsfähig
mächen ſo gilt es alſo in erſter Linie das Vieh ſo ſ füt
tern daß es wieder gehaltvollen Dünger gibt Da iſt aber
wieder die Sorge daß es den Menſchen das Brotgetreide
wegfrißt und wir davon noch mehr einführen müſſen War
doch nach der Ernteſtatiſtik die freilich lediglich eine ſehr un
ſichere Schätzung iſt 1919 die Ernte in Brotgetreide um 36
v in Futtergetreide um 33 v H niedriger als 1913 und
1920 war die Brotgetreideernte noch weſentlich niedriger als
im Vorjahre Um unſeren Brotbedarf zu decken ſollen wir

235 Millionen To Weizen und Roggen einführen was
uns bei unſerer entwerteten Valuta ründ 9 Milliarden
Mark koſten würde

S Run bleiben die Er
wirklichen Erntemengen zurück Es wird zu niedrig ange
geben um wenig abzuliefern Wenn der Landwirt für den
abgelieferten Roggen 75 Mark erhält und den Mais zur
Viehfütterung mit 180 bis 190 Mark bezahlen ſoll ſo ver
ſüttert er natürlich lieber Roggen und Gerſte ſtatt ſie ab
zuliefern Und wenn er die Butter mit 11 Mark das Pfund
abliefern ſoll ſo kann er keinen Mais für 180 Mark den
Zentner kaufen

Nun koſtet in Chicago der Weizen 117 der Mais aber
nur 69 Dollar Geben wir dem Landwirt für jeden über
ſein Pflichtmaß hinaus abgelieferten Zentner Weizen Rog
gen oder Gerſte zwei Zentner Mais ſo hat er das ſtärkſte
IJntereſſe ſeine Ernte daran bis auf den dringenden Selbſt
verbrauch ſeiner Familie ſeines Geſindes und der von ihm
beſchäftigten Arbeiter reſtlos abzuliefern Auf dieſem Weg
würden gut 114 Millionen Tonnen mehr bei der Ablieferung
herauskommen Das Reich würde aber noch ein gutes Ge
ſchäft machen Es würde an jeder Tonne Weizen die es
weniger im Ausland kauft rund 30 Dollar oder 2100 Papier
mark erſparen Und da bei geringerer Nachfrage nach Wei
zen und angeſichts der reichen Welternte deſſen Preis dann
ſinken würde brauchte es für das dann noch zu kaufende
Quantum weniger zu zahlen

Die Hauptſache aber wäre unſer Vieh würde weit beſ
ſer genährt werden es würde mehr Milch Burtter Fett
Fleiſch vor allem es würde mehr Dünger produziert wer
den Unſer Acker brauchte nicht mehr ſo zu hungern würde
wieder ganz andere Ernten geben Um weniger Reichs
mittel aufzuwenden könnte der Landwirt auch ruhig noch
etwas auf den Mais draufzahlen Bekommt er für einen
Zentner Brotgetreide zwei Zentner Mais ſo kann er r
für jeden Zentner noch vierzig bis fünfzig Mark zuzahlen
und macht doch noch ein gutes Geſchäft Der Reichstag hatkürzlich eine Entſchließung angenommen wonach den Land

wirten nach Maßgabe r Ablieferung und ihres Vieh
ſtandes billig Mais zur Verfügung geſtellt werden ſoll Das
iſt alles ſehr ſchön und richtig Jetzt aber kommt es auf
raſche Durchführung an und da iſt der obige Vorſchlag nun
einmal der am einfachſten und raſcheſten Dur v

Man hat eingewendet Die in el ei endlich
freigegeben man könne ſie ja doch nicht ſofort wieder in
Zwangs wirtſchaft übernehmen Das auch gar nicht nötig
Dem abliefernden Landwirte wird einſach ein Gutſchein über
ſeine Mehrablieferung gegeben auf ſie hin erhält er von
ſeinem Getreidehändler den Mais einem zwiſchen demCErnährungsminiſter und der Organiſation der Hatleenittet

händler zu vereinbarenden Preis Der Händler reicht die
Gutſcheine der Reichsgetreideſtelle ein und verrechnet mit ihr
Die Hauptſache iſt daß jetzt raſch gehandelt wird Die
Zeit zum Mundſpitzen iſt vorbei Es muß gepfiffen werden
Sonſt freſſen uns Rinder und Schweine das Brotgetreide
jort und wir müſſen es zu entſetzlich hohen Preiſen kaufenund bringen unſere Landwirtſchaft nicht hoch

Sipo und FKeſtungsartillerie
Neben den Noten der BVotſchafterkonferenz gehen ſtändig

noch Briefe der interalliierten militäriſchen Kontrollkommiſſion
ein Das Auswärtige Amt iſt in Deutſchland die Stelle
an welche die Briefe gerichtet werden müſſen Die Aus
führung des Friedens iſt eine ſo ungeheverliche Angelegenheit

ätzungen beträchtlich hinter den

daß man ſich über manchen Briefwechſel nicht zu wundern
raucht Jmmerhin will es uns zwecmäßig erſcheinen daß

der perſönlichen Ausſprache zu klären verſucht Die Preſſe
berichtet jetzt wieder von zwei Ententenoten die einmal
in der Frage der Reorganiſation der deutſchen Polizei und
zum anderen wegen der Beſtückung der deutſchen Oſtfeſtungen
ergangen ſeien Jn beider Fällen handelt es ſich um Schrei
ben der interalliierten Kontrollkommiſſion denen man eigent
lich nicht die diplomatiſche und hochpolitiſche Bezeichnung
Noten beilegen ſollte Die Reorganiſation unſerer Polizei
iſt nach Verſtändigung mit den zuſtändigen Ländern im Ein
vernehmen mit der Kontrollkommiſſton erfolgt Wenn jetzt
die Kontrollkommiſſion noch Wünſche hat ſo können ſich
dieſe nur auf die Anusführungsbeſtimmungen beziehen An

ders ſcheint die Frage der Feſtungsartillerie in den Oſt
feſtungen zu liegen Hier verlangt die Kontrollkommiſſion
Ablieferung des überzähligen Geſchützmaterials aus den
Feſtungen des Oſtens Angeſichts der Tatſache daß der
Bolſchewismus Polen ſchon einmal nahezu übervannt hatte
läuft das Verlangen der Entente auf eine Wehrlosmachung
der deutſchen Oſtgrenze hinaus

Neue polniſche Abergriffe
Wie die Oſtdeutſche Morgenpoſt meldet drangen am Schluß

einer vom Sportverein in Miechowitz am zweiten Feiertag
veranſtalteten Weihnachtsfeier bewaffnete Polen und Hal
lerſoldaten in den Saal Als auf dem Heimwege die
Polen mehrere Schüſſe abgaben ſchritt die Abſtimmungspolizei
ein Es kam zu einem regelrechten Feuergefecht bei
dem zwei Polen verwundet wurden Obwohl die Abſtimmungs
polizei Verſtärkungen erhielt konnte ſie gegen die Hallerſoldaten
nichts ausrichten Sie zog ſich in das Gemeindehaus zurück das

Dienstag nacht wurde der Verſuch gemacht mittels eine Dy
namitpatrone das Denkmal Kaiſer Wilhelms L zu
ſprengen Während die unteren Steinſtufen und die Umfaſ
ſung des Denkmals zertrümmert wurden blieben der Sockel und
die Figur unbeſchädigt Der angerichtete Schaden iſt dennoch ſehr
beträchtſich Jm Umkreiſe pon hundert Metern wurden ſämtliche
Fenſterſcheiben zertrümmert

Jn Vogtsdorf wurde am Dienstag gegen den
Laden eines Kaufmanns ein ſchweres Bomben
attentat verübt Plötzlich flog gegen die Ladentür ein
ſchwerer Gegenſtand Beim Oeffnen des Ladens explodierte
eine Bombe Sieben Perſonen wurden verletztdavon drei ſchwer Aerzte und Abſtimmungspolizei trafen
an Ort und Stelle ein Die Verfolgung der Täter iſt er
gebnislos geblieben Gegen den Geſchäftsinhaber wurden
ſchon ſeit Tagen Drohungen laut

Das deutſchpolniſche Wirtſchafts
abkommen

Nach halbamtlichen Mitteilungen ſind die gegen
wärtig in Berlin ſtattfindenden deutſ r Verhand
lungen betreffend den Abſchluß eines Wirtſchaftsabkommens
in gutem Fortſchreiten begriffen Deutſchland werde Loko
motiven Eiſenbahnwagen und Pottaſche zur T ung ſtel
len Polen dagegen werde Konzeſſionen hinſichtlich der Liqui
dation des unter Sequeſter ſtehenden deutſchen Eigentums
machen Es wird betont daß deutſcherſeits der lebhafte
Wunſch nach ne g trete der der HoffnungRaum gebe daß das Wirt ftsa kommen ſchließlich zuſtande

kommen werde

Deutſche Lieferungen
Paris 28 Dezember Laut Mitteilung der Repara

tionskommiſſion ſind im Rovember 1 701 092 Kilogr Farb
ſtoffe und 8217 Kilogr pharmazeutiſche Produkte van Deutſch
land geliefert worden Bis zum 30 November wurden ins
geſamt 9 679 104 Kilogr Farbſtoffe und 36 701 Kilogr phar
mazeutiſche Produkte abgeliefert Am 24 Oktober wurde
ein Protokoll unterzeichnet das die Lieferung von 25 Prozent der pharmazeutiſchen Produktion in Deutſchland regelt
auf das die Reparationskommiſſion ein Optionsrecht hat

Katifizierung des deutſch holländiſchen
Abkommens

Dienstag Hat im holländiſchen Minifterium für auswärtige
Angelegenheiten die Ratifikation des zwiſchen den Niederlanden
nnd Deutſchland abgeſchloſſenen Abkommens betreffend die Ge
währnung von Krediten und die Ausfuhr von Kohlen ſtattgefunden

Die Feier des 18 Januar
Zur Frage der Feier des 18 Januar 1921 hat ſich die

Reichsregierung dahin ſchlüſſig gemacht von der Beſtimmung die
ſes Tages als eines ſtaatlich anerkannten Fefertages im Wege der
Geſetzgebung abzuſehen Sie erachtet es cher als wün
ſchenswert daß an dieſem Tage in den Schulen der
Einigung der deutſchen Stämme durch die Gründung
des Reiches und ſeines nunmehr fünfzigjährigen Beſtandes in an
geweſjener Weiſe gedacht werde Jn einem Rundſchrei

unter den 8 t und EKiſenb
ungen würden

nern die Bitte aus in dieſer Richtung alsbald das Weitere ver
anlaſſen zu wollen

Antwerpen und die deutſche Schiffahrt
Wie Jndependance belge meldet wird in Antwerpen eine De

legation der deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften und der deutſchen
Recder erwartet um über die Wiederanknüpfung der Beziehungen
zu der Hafenverwaltung zu verhandeln Es handele ſich haupt
ſächlich darum Anlegeplätze für die deutſchen Schiffe zu erlangen
und auch darum Filialen der Schiffahrtsgeſellſchaften in Ant
werpen zuzulaſſen Bereits vor einigen Monaten ſeien dieſe Ver
kbandlungen angebahnt worden fie ſeien aber damals geſcheitert
weil die Deutſchen Bedingungen geſtellt hätten die die Antwerpe
ner Staditverwaltung nicht habe annehmen wollen

Giesberts über das deutſche
Fernſprechweſen

Jn einer Unterredung mit einem Vertreter der Preſſe
äußerte fich der Reichspoſtminiſter Giesberts über die Tele
phonanleihe die bisher eine Milliarde Mark gebracht habe
Weiter legte der Miniſter die Notwendigkeit eines Ausbaueis
des deutſchen Fernſprechweſens dar ſowie einer Reform im
Fernſprechweſen Zu dieſer Umgeſtaltung des Telephonver
kehrs gehöre ein großzügiger Ausbau des bisherigen Netzes
alſo eine Vermehrung der Leitungen Beſonderer Berück
ſichtigung werden dabei die Fernverbindungen unterzogen
werden Weiter ging der Miniſter auf die Lohnbewegung

e e und erklärtes Reich m d zwei
liarden Mark belaſten Der Miniſter hofft daß der Streik
vermieden werden wird

Der Botſchafterrat lehnt die Entſcheidung
in der CKinwohnerwehrfrage ab

Unter dem Vorſitz von Jules Cambon trat am Dienstag
die Botſchafter konferenz zuſammen und beſchäftigte ſich
mit den beiden Notender deutſchen Regierung vom
9 und 22 Dezember worin die Auflöſung der Selbſtſchutzor
ganiſationen und die Entwaffnung der Bürgerwehren
in Vayern und Oſtpreußen verweigert wird Mar
ſchall Foch General Weygand und General Rollet wohnten
der Sitzung bei Die Votſchafterkonferenz gab der Anſicht Aus
druck daß dieſe Angelegenheit zu bedeutungsvoll wäre um durch
die Abſendung einer neuen Note geregelt zu werden und daß die
alliierten Regierungen eine Entſcheidung treffen
müßten Bei den Beratungen wurde hervorgehoben daß die Ab
rüſtung der verſchiedenen Organiſationen die in Deutſchland be
ſtehen den Gegenſtand eines Uebereinkommens in Spa bildeten
und daß dieſes Uebereinkommen direkt von den Ententeregis
eungen abgeſchlaſſen wurde Unter dieſen Bedingungen beſchloß
die Konferenz einſtimmig die Frage den alliierten Re
gierungen zur Entſcheidung zu übertragen Sie
forderten ferner daß das interalliierte Militärkomitee in Ver
ſailles einen Bericht über den gegenwärtigen Stand
der deutſchen Abrüſtung vorbereite Dieſer Bericht wird
den Ententeregierungen durch das Sekretarigt der Botſchafterkon
ferenz übermittelt werden

Die Entſchädigungsfrage
Der franzöſiſche drahtloſe Dienſt verbreitet folgenden Be

richt der wohl als Andeutung für die Politik der fran
zöſiſchen Regierung in bezug auf die deutſche Ent
ſchädigungsfrage zu gelten hat

Nach Ablauf der techniſchen Konferenz in Brüſſel beginnt
die Politik welche Frankreich in Uebereinſtimmung mit ſeinen
Alliierten in der Frage des deutſchen Schadenserſatzes befolgen
wird ſich etwas deutlicher abzuzeichnen Die Reparations
kommiſſion beſchäftigt ſich damit die Berichde welche
ihr von den verſchiedenen Regierungen über den erlittenen
Schaden zugegangen ſind zu ſtudieren und ſie wird im
Januar in der Lage ſein den Geſamtbetrag
mitteilen zu können Dieſe wichtige Arbeit geht der Aufſ
gabe der Regierungen voraus die darin beſteht die Anzahl
und Größe der Jahresleiſtungen feſtzuſtellen die Deutſchland
in Naturalien oder Waren zahlen muß

Die franzöſiſche Regierung deren erſte Sorge es
iſt in Uebereinſtimmung mit ihren Alllierten zu handeln hat
dieſen mitgeteilt daß ſie nichts Unred liches verse
langen werde da ihr Ziel darauf hinausgeht etwas Wirk
liches zu erreichen und keine übereriebenen For
derungen zu ſtellen um ſpäter zu einer Gewaltspolitikübergehen zu müſſen Die erſte von Deutſchland zu zahlende

Jahresleiſtung würde lächerlich ſein wenn ſie abgeſehen von
Rohmaterialien nicht auch die Lieferung einer beſtimmten
Anzahl von Stern würde Herr Bergmann hat auf der ſſeler Konferenz vorgeſchlagen daß der
deutſchen Regierung ein Kredit in Papiermark er
öffnet würde und zwar für Beſtellungen die die vom Kr
Betroffenen unmittelbar an die deutſche Induſtrie geben wür
den Die Repaxgationskan miſſion erwägt ein



gleicharkiges Syſtetroffenen alle Einkäufe in Deutſchland mit be
ſonderen Schecks auf den von Deutſchland ein

durch das die vom Kriege Be

gereichten Kredit bezahlen würden Die deutſche
Regierung würde dann ihre eigene Induſtrie mit Pa
piermark hlen können und würde auf dieſe Weiſe
Gelegenheit n einen Teil ihrer Schulden in Mark ab
zuzahlen d h mit einem Zahlungsmittel deſſen Ausfuhr
zu dieſem Zeitpunkt faſt gar keinen Wert hat Für die An
nuitäten würde ein Mindeſtſatz feſtgeſtellt werden der
mit dem Ertrag aus den deutſchen Steuern und dem Ueberſchuß
der Handelsbilanz übereinſtimmt

Der erſte Eindruck geht dahin daß dieſe Politik für die
Erwartungen der öffentlichen Meinung nicht befriedigend
ſcheint Aber ſie hat den Vorteil daß ſie zu einem wirklichen
wirtſchaftlichen Ergebnis führt anſtatt zu rein formellen
Befriedigungen Uebrigens hofft man in kurzer Zeit zu
progreſſiven Barzahlungen gelangen zu können
Es wäre übrigens wünſchenswert vorläufig nur den Betrag
einer kleineren Anzahl von Annuitäten feſtzuſtellen und nach
her das Abkommen zu ſchließen Das iſt möglich und das läßt
der Geiſt des Vertrages zu wenn Deutſchland vor dem 1
Mai 1921 der Geſamtbetrag ſeiner Verpflichtungen mitge
teilt wird Jedenfalls wird aus dem Unterſchied zwiſchen
dem Geſamtbetrag und Frankreichs praktiſchen Forderungen
deutlich der Geiſt der Verſöhnung der Frankreich
beherrſcht hervorgehen

Der Sonderberichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſche
Courant in Paris meldet über die weiteren Verhand
lungen bezüglich der Entſchädigungsfrage
Ueber die Brüſſeler Konferenz kann mitgeteilt werden daß
die franzöſiſchen belgiſchen und italieniſchen Delegierten ſich
untereinander verſtändigt haben Deutſchland wird bald ein
Vorſchlag gemacht werden Der franzöſiſche Vertreter Sey
doux iſt Vermittler Jm Augenblick kann man nicht weiter
gehen da Staatsſekretär Bergmann nicht genügend
Befugniſſe hat Er muß erſt mit ſeiner Regierung
beraten Man iſt in franzöſiſchen Kreiſen der Meinung daß
man Deutſchland ſchon ſehr entgegengekommen iſt um ſo mehr
als im Lande und namentlich im Parlament die Oppoſition
e eine deutſche Schadenerſatzleiſtung in Naturalien zu

nimmt

Unternehmer und Arbeitnehmer
in der neuen Wirtſchaft

Politik und ökonomiſche Formen wechſeln im ewigen Fluß
der Entwicklung Nur wer nicht verſtand daß auch ſie hiſto
riſche Kategorien ſind konnte glauben daß aus den Umwäl
zungen durch den Weltkrieg Staat und Wirtſchaft ſich un
verändert im alten Geleiſe fortbewegen könnten Es iſt die
Tragik des Marxismus daß er nicht verwirklicht werden
konnte als die Arbeiterſchaft zur Macht gelangte Es iſt
die Schwierigkeit für die die neue Wege ſuchen daß die
Unmöglichkeit der Erfüllung den Marxismus nicht widerlegte
weil die Zertrümmerung des Wirtſchaftslebens jeden Verſuch
von vornherein zum Scheitern verdammte Es ſind zwei
Probleme die ſich zum Wiederaufbau Deutſchlands ſtel
len das erſte wie ſollen 20 Millionen Menſchen ernährt
werden für die in dem verarmten verkleinerten Deutſchland
dein Raum iſt Das zweite wie will und wird ſich das Ver
gältnis zwiſchen Unternehmer und Arbeitnehmer geſtalten
oder wie in ſeinem berühmten Buch ausgedrückt hat
die Arbeiter werden ſich nicht mit der Portion des großenKuchens die ſie bisher erhalten haben begnügen was en

werden Jn ſeiner Schrift Unternehmer und Arbeit
nehmer im neuen Deutſchland Buchverlag der
Hilfe 42 Seiten 5 Mark verfällt der Abg Erkelenz
richt in den Grundfehler von Keynes die Frage nur von
der materiellen Seite anzuſehen Mit Recht ſtellt er die
ſeeliſche Seite in den Vordergrund Ex geht davon aus da
s gilt den Arbeiter mit der großinduſtriellen Technik ſee
iſch auszuſöhnen mit dieſer Technik die den Arbeiter nicht
defriedigt die den Geiſt nicht ausfüllt und durch ſchema
tiſche Arbeit beſonders den fähigſten Naturen nur ein ſehr
unvollkommenes Betätigungsfeld gibt Er zeigt dann aber
veiter daß die rein kapitaliſtiſche Einſtellung der Wirtſchaft
die Ware herſtellen läßt deren Abſatz den höchſten Profit

Unterhaltungsbeilage der Sagale Zeitung
Donnerstag den 30 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter
Roman ron Fritz Gantze r Von toten Dingen und von Zeit
genoſſen Von Wilhelm Breves Paradoxe über den Geiz

T Die Ruſſen in der Schweiz

Von
Peter Koſzewnikow

Deutſchvon Marie Beßmertn
Genf 27 Dezember 1920

un jeher hielten die ruſſiſchen Leute ſich an den ver
ſchiedenſten Orten des Auslandes auf Jn den Sanatorien
ſuchten ſie Heilung in den Bädern Stärkung und in den
Bergen Erholung Sie waren ſo ſicher und gewöhnt zeitig
Geld von Haus zu erhalten daß ſie daran überhaupt gar
nicht weiter dachten

Auf einmal m ſich etwas Schreckliches Unfa
hares Ungeahntes Eine derartige Kataſtrophe vermochte
niemand vorauszuſehen

Die ruſſiſchen Menſchen mußten e die Entdeckung
machen daß man ohne Geld auf der Welt nicht leben kann

Anfa machten ſie eine ſehr vornehme Miene und
dachten wir haben dieſer Schweiz oder wo wir nun ſind
ſoviel gutes getan daß die Bewohner ſich doch darauf be
innen müſſen Dieſe kleinen Ländchen konnten ohne den
Fremdenrerkehr und die Fremdeninduſtrie ja gar nicht aus
kommen werden t gern ihre Dankbarkeit beweiſen

Es ſchien in der Tat zuerſt daß die Hotel und Penſions
wirte fo etwas wie Erkenntlichkeit empfanden Nur wurde
es immer peinlicher ihnen in die Augen zu ſehen und ihnenzuf der Treppe zu begegnen Man odte ſich ihnen nicht
in Exinnerung bringen Mitunter machte es einen Eindruck
auf ſie wenn jemand ſich ſtolz in die Bruſt werfend die Be
merkung fallen ließ Nous avous en Russie mille dessjatines
oder onele est un prince

Rach einigen Monaten en die Wirte jedoch die S
ſchon ganz anders auf Die Ruſſen waren für ſie keine Leute

mehr ren ſie ja weder Spanier noch Holländer oder
Skandinavier nicht einmal Türken Nunmehr benahmen
ſich die Wirte wie W e re wie wirkliche Euxopäer Vor

nierden Augen aller olländer wurden die Kofferund Schechteln den ne hinausgeſtellt und die
gun i n arSerecugen zu dere

ſverſpricht ein vom notwendigſten entblößtes Volk zum Unter
gang führen muß Er fordert puridaniſche Ceſinnung oben und
unten Sparſamkeit im Konſum Für die praktiſche Aus
führung ſeiner Jdeen ſchließt ſich Erkelenz den Gedanken
gängen von Rathenau und Winnig an Er verlangt

geleiteten Verbrauch geleitete Gütererzeugung An dieſem
Punkt wird der Widerſpruch der Anhänger der Planwirtſchaft
einſetzen obwohl Erkelenz auch praktiſche Wege zeigt wie
ſie durchgeführt werden kann ohne den Unternehmergeiſt
des Betriebsleiters in allzu drückende Feſſeln zu ſchlagen
Durch Erkelenz s Buch geht der Geiſt des Vertrauen s
in deutſchen Fleiß und deutſche Tüchtigkeit Er
ſchließt mit den hoffnungsvollen Worten Werkgemein
ſchaft Arbeit sgemeinſchaft Geiſtesgemein
ſchaft ſollen das zerriſſene und geſchlagene Volk zu neuer
Einheit zuſammenwachſen laſſen

Deutſches Reich
Herr von Gräßfe bleibt dem Reichstag erhalten Wie die

Mecklenburger Warte zu melden weiß wird Herr von Gräfe
von dem es hieß daß er aus der deutſchnationalen Partei
ausſcheiden würde nachdem ihm ſein Parteifreund Dietrich
in ſeiner Eigenſchaft als Vizepräſident des Reichstags eine
wohlverdiente Rüge erteilt hatte weder aus der Partei aus
ſcheiden noch ſein Mandat niederlegen Der Bruderzwiſt in
der deutſchnationalen Fraktion iſt daher offenbar beigelegt
Wer die Kriegskoſten trägt wird ja auch bald bekannt wer
den Hoffentlich zieht Herr von Gräfe aus dem Vorfall
die Lehre ſeine häufig ſehr unangebrachten und verletzenden
Zwiſchenrufe einzuſchränken Sein Parteifreund Helfferich
der ſo empfindlich gegen Zwiſchenrufe iſt kann ihm ja ein
Privatiſſimum leſen daß ſich Abgeordnete ſolche Störungen
nicht gefallen zu laſſen brauchen

Vom Sterbelager der früheren Kaiſerin Die Kaiſerin hat
vom 26 auf den 27 Dezember eine fehr ſchlechte Nacht verbracht
Zwiſchen der Staatsregierung und der Hofverwaltung in Doorn
iſt für den Fall des Ablebens der Kaiſerin ein Abkommen getrof
fen worden wonach die Beiſetzung in Potsdam zugeſtanden wird
Der Wunſch der Kaiſerin im Roſengarten des Berliner Tier
gartens beigeſetzt zu werden iſt nicht erfüllt worden Die Kaiſerin
wird im Park des Neuen Palais in Potsdam in der Nähe des
Freundſchaftstempels ihre letzte Ruheſtätte finden

Wiederaufnahme der Kohlenverhandlungen im Januar
Die gemiſchte Kommiſſion der Alliierten die in Eſſen die

Verkehrs verhältniſſe unter Berückſichtigung des Spaer Abkommens ſtudierte ſchloß ihre Arbeiten a ohne den deut
ſchen Mitgliedern etwas über ihre Stellungnahme zu agen
Es ſollten nunmehr in Ludwigshafen weitere Verhandklun
gen gepflogen werden über deren Ergebnis aber noch nichts
bekannt gegeben wurde Die Kohlenverhandlungen mit der
Entente wurden jedenfalls inzwiſchen unterbrochen und ſol
len erſt im Januar wieder aufgenommen werden

Benorſtehende Eröffnung des Obergerichts für das Sagr
gebiet Das durch den Friedensvertrag angeordnete Obergericht
für das Saargebiet mit dem Sitz in Saarlouis wird demnächſt
ſeine Tätigkeit eröffnen Es wird aus zwei Abteilungen beſtehen
die eine erfetzt das Oberlandesgericht die andere das Reichsge
richt Jede Abteilung erhält zwei Senate Das Obergericht wird
wie bereits mitgeteilt teils im Saarlouiſer Amtsgerichtsgebäude
teils im Kaſino der ehemaligen Trainkaſerne untergebracht

ANuslandsRundſchau
Neue Riederlagen der Koalition in England Bei den Nach

tragen Jm Wahlkreiſe Abertillery ſiegte der Kandidat der Ar
beiterpartei Baxker mit 15 492 Stimmen über den Koalitionsli
beralen Hay Morgan der nur 7342 Stimmen erhielt Ehenſo
ſchlug im Wahlkreiſe Weſt Rhondda der Arbeiterparteiler John
mit 14 035 Stimmen den Unioniſten Rowlands der 9259 Stimmen
auf ſich vereinigte ſiegreich aus dem Felde Beide neugewählte
Abgeordnete ſind Gewerkſchaftsbeamte der Bergarbeiter

Verhandlungen wie Rom und Prag Die Petit
Pariſien erinnert daran daß der italieniſche Miniſter
des Aeußern Graf Sforza am 17 Dezember als er im
Senat die Tragweite des Vertrages von Rapallo darlegte

wohlen in Wales hat die Koalition neue Niederlagen danonge

erklärt habe daß ſich Jtalien und Südſlawien durch ein
l r politiſche und diplomatiſche Hilfegegen jede Aktion zugeſagt hätten welche auf die Rückkehrder Habsburger Fingiele Wie die Korreſpondenz

erfährt wurde der Text dieſes Vertrages der tſchecho ſlowa
kiſchen Regierung mitgeteilt und die Tſchecho Slowakei iſt
aufgefordert dieſem Vertrag beizutreten Der Miniſter des
Aeußern Beneſch begibt ſich demnächſt nach Rom um dies
bezügliche Verhandlungen zu pflegen

Fiume Die römiſchen Zeitungen erfahren daß Mi
niſterpräſident Giolitti Vertreter verſchiedener Kammer
gruppen empfangen habe welche Auskünfte über die Exreig
niſſe vor Fiume erbeten hätten und daß Giolitti die über
triebenen Gerüchte von Toten und Verwundeten Lügen ge
ſtraft hätte mit dem Hinzufügen er habe befohlen Blut
vergießen möglichſt zu vermeiden er beſtritt auch daß Ar
tillerie auf Privathäuſer geſchoſſen hätte Er legte dar man
müſſe das Vorgehen gegen Fiume beſchleunigen um einem
Einſchreiten vom Auslande her zuvorzukommen Die Ab

erklärten nach dieſer Unterredung ſie hielten das
erfahren der Regierung für gerechtfertigt

Der Bürgermeiſter von Fiume hat den c der
Diviſion von Abbazia um eine Zuſammenkunft erſucht die
auf den 28 vormittags feſtgeſetzt worden iſt

Hier ſind an Leichtverwundeten fünf Offiziere und
78 Soldaten darunter ein Offizier und ein Soldat aus
Fiume angekommen

Die Goldene Bulle nach Prag überführt Die Archive des
ehemaligen Königreichs Böhmen beſtehend aus zahlloſen Perga
menten und Urkunden von zum Teil großer hiſtoriſcher Bedeu
tung die bis auf das 12 Jahrhundert zurückgehen ſind dieſer
Toge von Wien nach Prag überführt worden Das Glanzſtück
unter dieſen geſchichtlichen Dokumenten die hunderte von Jahren
einen Teil der ehemals kaiſerlichen Archive in Wien bildeten iſt
die berühmte Goldene Bulle Kaiſer Karls IV

Provinzial Lachrichten
H Dölan 28 Dez Eine Feuersbrunſt wütete hie

vor 100 Jahren am 27 April 1820 Jm Halleſchen Patriotiſche
Wochenblatt bat der damalige Pfarrer Haſenbalg um Gaben für
ſeine abgebrannten Filialkinder

c RNaumburg 28 Dez Voreiliges Schieben Der
Dreher i Krieſe aus Wörmlitz b Halle der einen
19jährigen Grubenarbeiter in der Annahme daß dieſer ihm
einen Revolver geſtohlen habe verfolgte und ihn durch einen
Schrotſchuß aus einer Piſtole im Geſicht ſo ſchwer verwundete
daß er auf beiden Augen erblindet iſt wurde von der Strafkammer
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis und wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu 100 Mark
Geldſtrafe peruxteilt

Saalfeld 26 Dez Saaletalſperren und Boden
ſpekulation Jn der letzten Sitzung des Geſamtausſchuſſes
der Vereinigung zug Förderung von Talſperren für das obere
und mittlere Saalegebiet E V Saalfeld wurde darauf hinge
wieſen daß jetzt nachdem der Bau der Saaletalſperren in greif
bare Nähe gerückt iſt der Anreiz gegeben iſt Spekulation mit dern
im Baugelände lieger den Grund und Voden zu treiben and daß
dieſe Gefahr in gewiſſem Maße ſchon beſteht Die Vereinigung
wandte ſich deshalb an das Thüringiſche Wirtſchaftsminiſterium
mit der Bitte der Verteuerung des Baues der Talſperrem durch
geeignete Maßnahmen entgegentreten zu wollen Hierauf ging
die Mitteilung ein daß ſich ein Geſetz in Vorbereitung befindet
das dem von Thüringen und Preußen gemeinſchaftlich geführten
Unternehmen die Befugniſſe zur Entziehung und Beſchränkung
des Eigentums und das Recht an den anliegenden Grundſtücken
verleiht Es wird gleichzeitig um die Bepölkerung vor Verluſt
ſchon heute zu ſchützen darauf hingewieſen daß bei der Enteig
nungsentſchädigung die Möglichkeit eines Spekulationsgewinnes
oder eine Wertſteigerung die durch die Ausſicht auf die Bauvor
haben gegründet iſt auf keinen Fall Berückſichtigung finden wird

x Frankenhauſen 27 Dez Freigabe der Kyff
häuſer Straße für den Automobilverkehr Zur
dieſem weite Kreiſe intereſſierenden Kapitel teilte in der jüng
ſten Sitzung des Krejsausſchuſſes der Vorſitzende mit daß die
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Beim Einkanf von n und Zahnpaſta 6verlangen Gie immer narzt BZahr s Ar 23
Die Zahnpflegemittel nach zahnärztl Vorſchrift

ruſſiſchen Herzen Jmmer ufiger war in den Zeitungen
zu leſen Une dame äaristocratique donnerait des lecons de danse

Un Prolſessur de geologie promenerait entfants
Die Trägerin eines feudalen Namens verkaufte ihre

Straußenfedern die mit 800 Franken in Paris das Stück be
ahlt waren Brillanten Spitzen Kleidungsſtücke alles bis

rab zu den Gummiſchuhen wurde feilgeboten Jn Haufentrugen die ruſſiſchen Studentinnen Bücher nach dem Anti

quarigt und waren froh 10 Cent für eins zu bekommen
zwiſchen ſchoſſen wie die Pilze auch Hilfskomitees aus der
rde politiſch gemäßigte ungemäßigte unpolitiſche rechtläubige bürgerliche mit und ohne Geiſtlichen auch unter
em der Konſuln uſw Die Leitung lag in den Hän

den von die eben zu leiten lieben
Vor dieſen hatten die Bittſteller ſich tief zu verneigen

ſtundenlang auf ihre Reihenſolge zu warten um ſchließlich
u hören daß in der Komiteekaſſe noch kein Geld vorhandeni Dafür wurden aber in Abendverſammlungen hoch

trabende Pläne entworfen und erregte Debatten abgehalten
Erſchreckt verkaufte ein e Herr ſeinen Mantel

und ſeine goldenen Manſchettenknöpfe ging von einem
Landsmann zum andern und rief zu einem Kollektivproteſt
auf Ja es muß unbedingt ein allgemeiner Proteſt erhoben
werden Darin ſtimmten ſämtliche Bekannte überein An
wen aber ſollte m Proteſt ſich richten

Die Zeit nerſtrich und Geld war immer noch nicht auf
utreiben Alle Hoffnung ſchwand allmählich daß die chine
iſche Mauer fallen würde Wie vom Himmel fiel plötzlich
ein Geſchenk eine halbe Million Franken Eine Sym
athiekundgebung für die unglücklichen Ruſſen von ihren

überſeeiſchen Freunden d h von Amerikanern und
vielleicht auch nicht von ihnen

Vor allem entbrannte ein heftiger Streit unter ſämt
lichen Komitees Wer ſollte das Geld verteilen Es wurde
hin und her gezankt und die unglücklichen Ruſſen warteten
ünd warteten Welch eine merkwürdige Uneinigkeit in
dieſem ruſſiſchen Volkel ſagten die Schweizer Bei uns iſt
die Wiege des Roten Kreuzes und ſo wie wir den Verwun
deten beiſtehen wollen wir auch euch die ihr gleichſam eben
falls verwundet ſeid helfen Es bilde ch ein neues
Komitee zur Geldverteilung Sie wurde ſo n daß

onat vonar kein Menſch aber ein Huhn ungefähr einen
Unter lgung ten konnte wenn der billige Mittags

tiſch gegen den Bon in Anſpruch genommen wurdeAn umher Iebten jedoch die Griechen die Holländer

an vie heit ecſent ine Sote e Sinn

Leute de

wird auf dem Wohltätigkeitsball luſtig getanzt und nur die
Ruſſen haben ein rührendes Loch in der Taſche Uebrigen
nährten ſie e noch von verſchiedenen Gerüchten Wiſſer
Sie bald ſoll wieder Geld von einem neuen Komitee ver
teilt werden Es liefen in der Tat noch gewiſſe Summen
ein und ein paar Monate lang konnten Bevorzugte einige
Körnchen aufpicken

Jm ganzen vollzog ſich das Wunder daß die ruſſiſchenr Wett eigen konnten wie man auch ohne Geld zu

uſ welche Weiſe das iſt bis heute noch ein
Rätſel Ha ſie ſich ihre abgewöhnt können
ſie das Notwendigſte entbehren Sie ſchrumpften zuſammen
h u in ihre dürftigen Winkel zurück und verharren dort
unbemerkt

Aus allem Hader und Streit ging im weſentlichen nicht
für die Allgemeinheit der Leidenden hervor weder ein Klubnoch eine Pohnſtatte oder auch ein Reſtaurant Wie un

wägbare Weſen leben die ruſſiſchen Menſchen ſtill im Ver
borgenen

Jn der Straßenbghn fällt das w zwei Damen
die anſcheinend elegant gekleidet n Bei näherer Prüfung
ſtellt es ſich heraus daß ihre Koſtüme mindeſtens vor 3 bie
4 Jahren genäht wurden Sie ſitzen und ſchweigen Ver
ſtummt iſt ihre ſonſt ſo muntere Unterhaltung die durch den
ganzen Abteil früher pernehmlich war mit den Bemerkungen
Wiſſen Sie bei uns in Petersburg oder ohé

nous
Es wird einem n traurig um Herz wennman dieſe armſelig verlaſſenen Geſchöpfe in ihrer Kieder

geſchlagenheit betrachtet

Geueralmajor Maercker als Schriftſteller Mit Ende des
r erſcheint im Perlage K F Koehler Leipzig
äubchenweg 21 das Buch des Generalmajors Maercker
Vom Kaiſerheer zur Reichswehr Geneval

major Maercker gibt in ſeinem Buche eine Geſchichte des
Freiw Landesfäger Korps das er als erſtes deutſches Frei
korps gründete und mit dem er weſentlich zur Beruhigung
Deutſchlands beitrug Hervorſtechend ſind in dem Buche die
Kapitel der Ein zelkämpfein Halle Magdeburg Braun
ſchweig Erfurt Leipzig und Eiſenach aber ungleich wertvoller
noch ſind die Abhandlungen über den Zuſammenbruch den
Aufhau des neuen und die geſamte Beurteilung der
politiſchen Lage in Deutſchland Das Buch wird in hohem
Grade geeignet ſein die Erinnerung an die traurige Zeit
der deutſchen Geſchichte wachzuhalten andererſeits uns Hoff
nung zu neuem Aufbau zu geben
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